
 

 
 

Linkes Bild: Wiederherstellung degradierter Flä-
chen mit agroforstwirtschaftlichen Ansätzen 

Rechtes Bild: Training zur nachhaltigen Holzernte 
in Gemeindewäldern 
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Herausforderung  

Wälder sind für die ländliche Bevölkerung Togos (57 

% der Gesamtbevölkerung im Jahr 2020) von ent-

scheidender Bedeutung, aber die starke Degrada-

tion hat die Waldbedeckung auf derzeit etwa 20% 

reduziert. Zu den Hauptursachen für Entwaldung 

und Waldschädigung gehören die Umwandlung 

landwirtschaftlicher Flächen, illegaler Holzeinschlag 

für Brennholz und Holzkohle, nicht nachhaltiger 

Holzeinschlag sowie der Druck durch Bevölkerungs-

wachstum und Urbanisierung. Der steigende Ener-

giebedarf, der größtenteils durch Brennholz und 

Holzkohle gedeckt wird (über 80%), verschärft das 

Problem. Mehr als die Hälfte der Bevölkerung lebt 

in extremer Armut, vor allem in den nördlichen Tei-

len und ländlichen Gebieten wie der Präfektur 

Tchamba. Zu den wichtigsten Akteuren in Tchamba 

gehören regionale Umweltbehörden, Gemeinde-

räte, Dorfverwaltungskomitees, lokale und migran-

tische Produzenten sowie Viehzüchter mit ihren 

Rindern. Die Konflikte um den Zugang zu Land neh-

men zu, da städtische Zuwanderer große Agrarun-

ternehmen gründen. 

Ziele und Vorgehensweise 

Das von der GIZ durchgeführte und vom BMZ finan-

zierte Globalprojekt "Forest Landscape Restoration 

and Good Governance in the Forest Sector" (Fo-

rests4Future) unterstützt Togos 1,4 Millionen Hek-

tar großes Engagement für die African Forest Land-

scape Restoration Initiative (AFR100) und die Bonn 

Challenge. Dieses Engagement kombiniert Ansätze 

zur Wiederherstellung von Wäldern und Landschaf-

ten und unterstreicht die entscheidende Rolle der 

Wälder für die ländliche Entwicklung und die Ernäh-

rungssicherheit. Durch die Wiederherstellung ge-

schädigter Waldlandschaften will Togo die Arten-

vielfalt stärken, die Bodendegradation bekämpfen 

und die Lebensgrundlagen durch nachhaltige Land-

nutzung und Forstwirtschaft verbessern. Das Vor-

haben unterstützt die togolesische Regierung durch 

die Stärkung der institutionellen Kapazitäten staat-

licher und nichtstaatlicher Akteure für die Umset-

zung von Wiederherstellung von Waldlandscahften 

(FLR) und fördert baumbasierte Wertschöpfungs-

ketten als nachhaltige Einkommensquelle für länd-

liche Haushalte. Zu den Zielgruppen gehören Ju-

gendliche und Frauen im Kanton Affem-Boussou so-

wie Personen, die an der Bewirtschaftung der Ge-

meindewälder von Tchamba (Alibi, Goubi, Bago, 

Koussountou) beteiligt sind. 
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Linkes Bild: Unterstützung beim Aufbau der kom-
munalen Kommissionen für nachhaltige Entwick-
lung in der Zentralregion 

Rechtes Bild: Honiggewinnung, Präfektur 
Tchamba, Togo 
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Vorläufige Ergebnisse 

Zwischen 2020 und 2024 hat Togo bemerkenswerte 

Fortschritte bei der Integration von FLR in lokale 

Entwicklungsstrategien erzielt. Im Rahmen von F4F 

wurden in Tchamba drei kommunale Entwicklungs-

pläne entwickelt, die den Schwerpunkt auf die 

nachhaltige Bewirtschaftung und Wiederherstel-

lung geschädigter Flächen legen. Darüber hinaus 

enthält ein regionaler Aktionsplan, der mit Unter-

stützung der Universität Lomé entwickelt wurde, 

Maßnahmen zur Verbesserung der biologischen 

Vielfalt und zur Wiederherstellung von Waldland-

schaften in der gesamten Region. Dieser Plan, der 

im Jahr 2024 nach einem partizipativen Prozess un-

ter Einbeziehung des Feedbacks der Gemeinde ge-

nehmigt werden soll, umfasst eine Fläche von 

1.294.246 Hektar (94 % der Gesamtfläche), von de-

nen F4F 1.325 Hektar zur Sanierung beisteuerte. 

Dazu gehören 1.108 Hektar Agroforstinitiativen und 

214 Hektar für Anreicherungspflanzungen und 

kommunale Waldbewirtschaftung, um die ökologi-

sche Stabilität zu verbessern und die biologische 

Vielfalt zu fördern. 

Das Projekt hat auch die lokale Wirtschaft gestärkt, 

indem es 38 Kleinst-, Klein- und Mittelbetriebe ge-

gründet hat, die nachhaltige Produktionsmethoden 

für Honig, Sheabutter, Setzlingsproduktion sowie 

nachhaltige Holz- und Holzkohleproduktion anwen-

den. Diese Unternehmen bieten stabile Einkom-

mensquellen und stärken die wirtschaftliche Wider-

standsfähigkeit der lokalen Gemeinschaften. 

Kapazitätsentwicklungsprogramme haben 1.256 

Personen erreicht, die lokale FLR-bezogene Fähig-

keiten und nachhaltige landwirtschaftliche Prakti-

ken verbessern, Schwerpunkt auf der Einbeziehung 

von Frauen und jungen Menschen. 884 Männer, 

372 Frauen und 128 junge Menschen haben wert-

volle Fähigkeiten und Kenntnisse entwickelt, um ak-

tiv an FLR-Maßnahmen und baumbasierten Wert-

schöpfungsketten teilzunehmen und davon zu pro-

fitieren. 

F4F Togo kooperiert mit der Forest and Farm Facility 

(FFF), die von der Ernährungs- und Landwirtschafts-

organisation (FAO) umgesetzt wird. Während FFF 

die Professionalisierung von Produzentenorganisati-

onen im Wald- und Landwirtschaftssektor unter-

stützt, konzentriert sich F4F Togo auf Kleinst-, Klein- 

und Mittelbetriebe und den Aufbau individueller Ka-

pazitäten. Das neue AFR100-Finanzierungsmecha-

nismus-Projekt der FAO bietet eine weitere Möglich-

keit zur Zusammenarbeit und Stärkung baumbasier-

ter Wertschöpfungsketten in Togo.  
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